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*Politiſche Wochenſchau. 

Noch immer iſt alle Welt darauf angewieſen, einfach abzu 
warten, was uns der politiſche Winter bringen wird. Ueber die 
neue Marinevorlage für den Reichstag iſt noch immer nichts Ge⸗ 
naueres bekannt geworden, ein Beweis, daß das oft angekündigte 
letzte Wort noch immer nicht geſprochen iſt. Und weiter iſt auch 
daran nicht zu zweifeln, daß die Bedenken, welche gegen Einzel⸗ 
heiten der neuen Forderungen im Kreiſe der verbündeten Re⸗ 
gierungen noch laut werden, ihren Urſprung aus Süddeutſchland 
haben. Trotz alledem wird natürlich keine Meinungsverſchiedenheit 
darüber obwalten können, daß bis zum Wiederbeginn der Reichs⸗ 
tagsver handlungen zu Ende November oder Anfang Dezember 
auch die Marinevorlage fix und fertig iſt. Wegen der Reform 
des Militärſtrafprozeſſes wird man das Gleiche nicht ſagen können, 
und ſo ſind auch alle Muthmaßungen, wie lange der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe noch in ſeinem Amt verbleiben werde, 
vorſichtig zu behandeln. Fürſt Hohenlohe hat ſeinem ganzen 
Charakter gemäß ſicherlich den allerbeſten Willen, die ſchwebenden 
politiſchen Streitfragen ruhig und ſachlich zu behandeln und ſie 
am Ende einer friedlichen Löſung entgegenzuführen, aber die Ver: 
hältniſſe⸗ſind oft ſtärker, wie die Menſchen. ; 

Die Erörterungen über die allgemeine Lage in Europa 
und über die beſtehenden Staatenbündniſſe waren in der letzten 
Woche außerordentlich lebhafter Natur; die Urſache dafür war 
allerdings in der freundſchaftlichen Begegnung zwiſchen dem Zaren 
Nikolaus und unſerem Kaiſer, die einen rein familiären Charakter 
hatte, nicht zu ſuchen. In den Beziehungen zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und Rußland hat ſich nichts geändert; aber in Italien 
veranlaßte „Enthüllungen“ über den Dreibund haben vielfach die 
Frage auftauchen laſſen, ob der große Friedensbund wohl längeren 
Beſtand haben werde. Man braucht ſich aber deshalb eineswegs 
graue Haare wachſen laſſen, die Anſchauungen einer Anzahl heiß⸗ 
blütiger Italiener können noch lange nicht das harte Muß der 
zwingenden Nothwendigkeit über den Haufen werfen. Im italieniſchen 
Volke herrſcht noch immer eine recht ſtarke Abneigung gegen 
Oeſterreich, es fehlt auch nicht an Leuten, die für ihr Vaterland 
aus dem Dreibunds⸗ Verhältniß einen klingenden Lohn heraus⸗ 
ſchlagen, die Unterſtützung Italiens ſo theuer wie möglich an den 
Meiſtbietenden verkaufen möchten; aber König Humbert und alle 
einſichtigen Leute nehmen die Dinge, wie ſie wirklich ſind. Will 
Italien nicht mit Deutſchland und Oeſterreich gehen, ſo wird es 
immer einmal Frankreich in die Arme fallen, den franzöſiſchen 
Sonder s Intereſſen dienſtbar werden. Da giebt es gar keinen 
Ausweg, und dieſe Erwägung wird am Ende auch die Italiener 
wieder zu kühlem Denken veranlaſſen, die heute Arm in Arm mit 
den Franzoſen des Jahrhunderts in die Schranken fordern 
möchten. 

In den Reichsämtern und Ausſchüſſen des Bundesrathes wird 
mit großem Fleiße an einer ganzen Reihe von „Ci vil“-Vor⸗ 
lagen gearbeitet, welche dem Reichstage in der kommenden 
Seſſion unterbreitet werden ſollen. Das Arbeits- Penſum des 
Reichstages, welches thunlichſt beſchränkt werden ſollte, der Marine⸗ 
Vorlage wegen, wird daher trotz Allem und Allem wieder ein 
recht bedeutendes und wegen der Reichstagsneuwahlen ganz gewiß 
nicht erledigt werden. Zu wünſchen iſt nur, daß die in der Aus⸗ 
arbeitung begriffenen neuen Geſetzentwürfe auch wirklich vom 
Geiſte des praktiſchen Lebens getragen ſein möchten. Bei manchem 
Geſetze der letzten Jahre hat es bekanntlich gerade hieran außer⸗ 
ordentlich gefehlt. Was von neuen großen Ausrüſtungsforderungen 
an den Reichstag zu Gunſten der Armee geſagt wird, wollen wir, 
da die betreffenden Angaben doch noch zu nebelhaft ſind, vor der 
Hand getroſt auf ſich beruhen laſſen. Im gegenwärtigen Stadium 
der Verhältniſſe wird die Reichsregierung ſchon von ſelbſt erkennen, 
daß allzu ſtarke Forderungen auf einmal heute doch etwas gewagt 
erſcheinen. 0 b 

Einen ganz gewaltigen parlamentariſchen Sturm hat es im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zu Wien gegeben, wo 
bei Berathung des Antrages der deutſchliberalen Abgeordneten, 
den Premierminifter- Grafen Badeni wegen feiner Sprachenverord⸗ 
nung in Anklagezuſtand zu verſetzen, die Gemüther in heftigſter 
Weiſe aufeinanderplatzten, zumal der polniſche Vizepräſident 
Abrahamowicz durch ſeine Parteilichkeit den Wirrwarr noch ver⸗ 
ſchärfte. Der Antrag auf Erhebung der Miniſteranklage wurde 
mit einer nicht erheblichen Mehrheit abgelehnt, aber die Ver⸗ 
worrenheit der ganzen politiſchen Situation iſt damit in keiner 
Weiſe gemildert, auf beiden Seiten wird die Rückſichtsloſigkeit 
immer größer. Graf Badeni hat vor der Hand noch das Ver⸗ 
trauen des Kaiſers, er behauptet, an ſeinen Rücktritt nicht zu 
denken. Aber was werden will, weiß weder Graf Badeni, noch 
ſonſt Jemand. Zu einem Konfliktsminiſter à la Bismarck hat 
der ehemalige Statthalter von Galizien denn doch bei Weitem 
nicht das Zeug. 3 

Die Wahlreden der Minifter nehmen in Frankreich ihren 
Fortgang; es iſt mal fo Sitte jenſeits der Vogeſen, und fo 
reden die Herren einer nach dem Andern, obwohl ſie recht wenig 
an Neuem vorbringen und die Aufmerkſamkeit ſehr [gering iſt. 
Auch der Wiederbeginn der Parlaments⸗Verhandlungen in Paris 
iſt ohne alle Zwiſchenfälle verlaufen, Publikum und Zeitungen 
gaben ſich allerlei ſenſationellem Geſellſchaftsklatſch hin, der ja an 
der Seine um ſo mehr intereſſirt, je unſauberer die Details ſind. 
Der heiße Wunſch, die ruſſiſche Kaiſerfamilie auch in dieſem Jahre, 
wenn auch natürlich inkognito, in Paris zu ſehen, wird nicht er⸗ 
füllt werden, Czar und Czarin reiſen von Darmſtadt direct nach 
Petersburg zurück. 

a Die directen Friedensverhandlungen zwiſchen der Türkei 
und Griechenland auf Grund der ſchon ſo lange vereinbarten 
Präliminarien haben in Konſtantinopel nun endlich ihren Anfang 


(Zweites Blatt.) 
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genommen und werden, freilich nicht ſo ganz ſchnell, zu ihrem 
Abſchluß kommen. Dann bleibt noch die Regelung der Finanz⸗ 
kontrolle übrig, gegen die man ſich in Athen noch immer in 
der Hoffnung ſträubt, unter den Großmächten einen Zwieſpalt 
hervorrufen zu können. Auf Kreta ſollen die Dinge immer noch 
recht bös ſtehen; die Kreter betrachten die Revolten nun ſchon 
als Geſchäft, zu verlieren haben ſie kaum etwas, und Pulver, Blei 
und Schießgewehre bringen ſchon gefällige Lieferanten aus dem 
Auslande. Für alle ſolche Zettelungen hat man ja in London 
einen weitoffenen Geldbeutel. 

Die engliſche Regierung hätte bald ihr Haupt 
verloren, wenn die Meldung, der Premierminiſter Lord Salisbury 
wolle aus den bekannten Geſundheitsrückſichten ſeinen Poſten auf⸗ 
geben, ſich als wahr erwieſen hätte. Aber für diesmal war es 
noch nichts, obwohl man denken kann, daß ſeine zahlreichen diplo⸗ 
matiſchen Mißerfolge in der äußeren Politik die Geſundheit des 
edlen Lord doch etwas angegriffen haben. Die engliſche Regierung, 
die ihre ganze Aufmerkſamkeit dahin gerichtet hatte, die europäiſchen 
Großmächte zu iſoliren, um ſie ihren Intereſſen dienſtbar zu 
machen, ift [el bſt heute dauernd iſolirt. Allerdings, die engliſchen 
Zeitungen in ihrem thurmhohen Dünkel haben dafür keinerlei 
Einſicht, ſie behalten ihre albernen Ausfälle bei und behaupten in 
merkwürdiger Naivetät in ein und demſelben Athem beiſpielsweiſe, 
der deutſche Kaiſer habe ſich über Auslaſſungen britiſcher Journale 
beklagt und ſuche wieder die Freundſchaft Großbritanniens. Bei 
uns hat man längſt darauf verzichtet, den engliſchen Zeitungs⸗ 
flegeleien irgend welche größere Beachtung zu ſchenken, und denkt 
vor Allem gar nicht daran, John Bull nachzulaufen. Es geht 
auch ohnedem, und zwar ganz vorzüglich. 


Herbſtnebel. 


Eine Studie aus der Volksdichtung von Reinhold Schneider. 
(Nachdruck verboten.) 


Herbſtnebel .... Ein Fröſteln überläuft uns, wenn wir 
an ihn denken. Wohl iſt er ſchön, wenn er leicht und duftig am 
Morgen wie ein ſchützender Schleier über der erwachenden Land⸗ 
ſchaft liegt, oder wenn er den glutroth ſinkenden Sonnenball umhüllt. 
Aber nicht dieſe Erſcheinungen beſtimmen unſere Vorſtellungen vom 
Nebel. Wir empfinden ihn wie eine Todtenhand, die in das blühende 
Sommerleben hineingreift und ihm den Stempel des Untergangs 
aufdrückt; ja, er iſt uns unter allen Naturmächten die unheimlichſte 
und ſchreckhafteſte. Das verzehrende Feuer kniſtert und praſſelt, das 
Waſſer gurgelt und gluckſt, aber lautlos ſchreitet der Nebel dahin 
und verſchlingt doch die weite mächtige See und die hohen ragenden 
Berge, ſchließt uns ab von aller freundlichen Geſittung und nimmt 
uns wehrlos gefangen. Eben noch lachten uns blühende Auen und 
geſegnete Thäler an, und mit einem Male find wir mutterſeelen⸗ 
allein in der weiten, weiten Welt und um uns, über uns rings eine 
körperloſe ſtille webende Maſſe, die alles überwältigt und dem 
„Herrn der Schöpfung“ ſeine ganze Aermlichkeit plötzlich ſo recht 
deutlich zum Gefühle bringt ... Es gehört nicht eben viel Ein⸗ 
bildungskraft dazu, im wallenden Nebel geſpenſtiſche Geſtalten und 
Formen, wunderſame Erſcheinungen und Phantome zu erblicken. 
Um wie viel mehr mußte ſich die unermüdlich thätige Phantaſie des 
Volkes mit dieſer Naturmacht beſchäftigen! Ganz beſonders in dem 
Gemüthsleben der germaniſchen Völker ſpielt der Nebel eine große 
Rolle, und es iſt das Verdinſt Ludwig Laiſtner's, nachgewieſen zu 
haben, daß die Beziehungen der Nebelſagen in der germaniſchen 
Mythen⸗ und Sagenwelt viel weiter reichen, als man früher ange⸗ 
nommen hat. Dieſe Nebelſagen öffnen einen ſo tiefen Blick in die 
Vorſtellungen und Schönheiten des Volksempfindens, daß es ſich 
wohl lohnt, ſich mit ihnen zu beſchäftigen. 5 

Der Nebel erſcheint überall als ein böſer Feind, der mit den 
Menſchen übel umſpringt und ſie boshaft in die Irre führt. So 
hören wir von der Frau Bertha, die in mehreren Theilen Deutſch⸗ 
lands wohnt und waltet, daß ſie gern den Wanderer irre führt, 
indem fie plötzlich Stücke Leinwand durch den Wald fpinnt und ihm 
den Weg ſperrt, und auch die Frau Laura, von der eine poetiſche 
Sage Oberſchwabens erzählt, iſt ein irreführender Geiſt, und ein 
Nebelgeiſt offenbar; denn es heißt von ihr, daß ſie weiß wie Wachs 
jet, einen langen, ebenſo weißen Schleier trage und Niemand ihr 
Geſicht ſehen könne. Auch beunruhigt der Nebel das Vieh. Kleine 
Fräulein ſollen plötzlich erſcheinen, den Ackersleuten in weißer Kleidung 
ſich zeigen und ſpringen davon. In der Lauſitz ſagen die Leute 
wenn das „Fensmännel“ am Fluſſe „bleiche“, dann werde das Vieh 
unruhig und wolle nicht freſſen. Es erinnert dies „Bleichen“ an 
jene ſeltſam⸗ſchöne Erfindung vom Tod und der Tödin, die im 
Mondlicht am Fluſſe ihr Geſpinnſt bleichen; Carl Löwe hat ein 
Gedicht über dieſen Gegenſtand in Muſik geſetzt. — Eine ganze 
eigenartige Ausbildung hat das Gefühl von den Gefahren des Nebels 
in der Anſchauung gefunden, daß der Nebel den Heiligen ſtiehlt. 
Die Einhüllung von Bergkirchen durch den Nebel ſcheint die Wurzel 
dieſer oberpfälziſchen Vorſtellung zu bilden. Und wie an die Heiligen 
ſo wagt er ſich auch an die Menſchen. Schon in der indiſchen 
Mahabharata wird von einem Nebelrieſen erzählt, wie er Menſchen⸗ 
fleiſch riecht und begierig wird. Seine Schweſter trägt die Gefähr⸗ 
deten auf ihrem Rücken davon, aber Held Bhima nimmt an dieſer 
Flucht nicht kheil, ſondern beſiegt das Ungethüm im Kampfe. Und 
jo heißt es noch heut in Deutſchland, daß der Nebel Kinder freſſe. 

Aber auch er iſt doch nicht allmächtig. Die Sonne und der 
Wind ſind ſeine ewigen Feinde; jene zehrt ihn auf, dieſer ſtürzt 
ſich auf ihn und verfolgt ihn; 

„die Nebel flattern, 
Vom Herbſtwind aufgeſcheucht aus dunklem Moor.“ 
(Zenau.) 
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Der Kampf der Sonne mit dem Nebel hat eine überaus poetiſch 
Geſtaltung in einer Sage von König Trojan gefunden. Der war 
des Nachts bei ſeiner Geliebten, und als er ſie verläßt, ſieht er 
bereits das Licht aufſtrahlen. Dann iſt der Augenblick des Todes 
nur allzu nahe, ſagt der König. Der Knappe bedeckt ihn zum 
Schutze gegen den heißen Feind mit einem Mantel, aber ein Hirt 
kommt des Weges und hebt den ſchönen Mantel auf. Da iſt Tro⸗ 
jan's Körper dem Tau gleich — eine unverkennbare Anſpielung 
auf den feuchten Niederſchlag, den der Nebel hinterläßt. Den Kampf 
des Windes gegen den Nebel finden wir gleichfalls bereits in der 
indiſchen Sage benutzt, indem der erwähnte Rieſentödter Bhima als 
ein Sohn des Windgottes erſcheint. Dann haben die Griechen ihn 
mythologiſch verwerthet. Es giebt eine attiſche Sage von der 
Nymphe Oreithyia, um die Boreas freit; Aeſchylus hat ſie ſogar 
in einer Tragödie behandelt. Oreithyia iſt nach Preller als der 
Morgennebel anzuſehen; der Windgott, ſo heißt es, warb anfangs 
artig um die ſchöne Körftgstochter, ſie aber mochte den rauhen Thraker 
nicht und ſo entführte er ſie mit Gewalt in ſeine wilde Heimath. 
Ein altnordiſches Räthſel ſtellt folgende Frage: „Wer iſt der Finſtere 
der über die Erde fährt?“ Waſſer und Wald verſchlingt er, fürchtet 
vor dem Wind ſich, vor Männern nicht, und liegt mit der Sonne 
im Streit?“ Die Antwort lautet, daß es der finſtere Nebel iſt, der 
allein vor Forniots Sohne Kart, dem Windgotte, flieht. Und in 
zahlreichen Ueberlieferungen tritt es hervor, daß die Zwerge, deren 
Nebelnatur Laiſtner erwieſen hat, den Wind ſcheuen. Im Kanton 
St. Gallen wird von ihnen geſagt, daß ſie „Wind und Zahnweh 
für die größten Plagen“ erachten; im Berner Oberlande äüßern 
fie ſich recht draſtiſch:„Weh' es nicht grauslich fuxi und guxi, ſo 
ſei's kein Unwetter,“ und ſie verſtecken ſich vor dem Mark und Bein 
austrocknenden Föhn. Man erkennt, wie durch die Beachtung der 
Bedeutung des Nebels überall ſonſt nur halb verſtändliche oder 
ganz unverftändliche volksthümliche Traditionen einen ſchönen Sinn 
erhalten. Das gilt auch für manche Volfsmärchen. So heißt es 
bei Pfullingen, daß einmal über den dortigen Mädelsberg ein 
ſchönes Bergfräulein gegangen ſei. Da kam ein Jäger und ver⸗ 
ſuchte ſie ſich zu eigen zu machen. Sie floh, der Jäger folgte 
ihr, aber an einem ſteilen Abhange ſtürzte ſie ſich hinab, und 
während fie. wohlbehalten unten ankam, fand der ſich nichſtürzende 
Jäger in der Tiefe ſeinen Tod. Iſt nun auch der Schluß dieſer 
hübſchen Erzählung vermuthlich nur als eine rein künſtleriſche Er- 
findung anzusehen, jo ſpiegelt ſich doch in ihr im Uebrigen höchſt 
plaſtiſch der Kampf des Elementes gegen den flüchtigen Nebel. 
Daß aber die ſchöne Jungfrau als ein Nebelweſen zu gelten hat, 
beweiſt nicht allein ihre Bezeichnung als Bergfräulein, ſondern auch 
die anderweitige Mittheilung, daß ſie ſtrickend auf dem Mädelsberg 
geſeſſen habe. Und daß die Geiſter den Nebel ſtricken oder ſpinnen, iſt 
eine weitverbreitete ſchöne Vorſtellung, und viele Sagen und Märchen 
erzählten mit tiefem Sinne von dieſem Geſpinnſte. So zieht die 
Königin Bertha mit einem langwallenden weißen Schleier durch 
das Land und anderwärts erſcheint ſie des Winters in weißem 
leuchtendem Gewande und ſtreut aus ihrer Schwinge reiche Saat 
über die Erde — eine Verfinnbildlichung der ſegensreichen Wir⸗ 
kungen der Feuchtigkeit. An der Saale und Elſter ſagen ſie, daß 
bei ſchönem Wetter idie Nixen an den Zweigen der Weiden ihre 
Hemden und Röcke trocknen, und in der Schweiz heißt eine be⸗ 
ſtimmte Art Nebel geradezn „Nebelhömmli“ — Nebelhemd. So 
ſingt auch Heine im „Atta Troll“. 

Wie verſchlaſ'ne Bajaderen 

Schaun die Berge, ſtehen fröſtelnd 

In den weißen Nebelhemden, 

Die der Morgenwind bewegt. 

Ueberall hat, wie man ſieht, die Volksphantaſie ihrer Eigenart 
gemäß den Nebel und ſein Walten perſonifizirt. Da finden wir 
die Burgfräulein und Nixen als ſeine Vertreter; dann wieder ganz 
beſonders die Zwerge: wenn ſie drunten in ihren Höhlen und 
Löchern kochen, dann ſteigt der Nebel auf. In der däniſchen Sage 
treffen wir die „Havfrue“, das Meerweib, die im hellen Sommer⸗ 
ſonnenſchein, wenn ein leichter Nebel über der See liegt, auf dem 
Waſſer ſitzt und ihr Haar kämmt; fie kündet Sturm und ſchlechten 
Fischfang. Den Isländern gilt der Nebel als eine verwunſchene 
Königstochter, die erſt dann Erlöſung finden könne, wenn alle 
Schafhirten ſich zuſammen thäten und ſie ſegneten. Auch ſächſiſche 
Sagen wiſſen don einer verzauberten Prinzeſſin in einem ſchwarzen 
Kleide mit weißer Schürze und hoher, weiß und ſchwarz gewürfelter 
Mütze. Aber neben all' dieſen doch immerhin verkleideten Nebel⸗ 
weſen finden wir in Deutſchland auch den eigentlichen Nebelmann. 
Es iſt ein Geſelle aus Schwaben, hat am Bodenſee ſeinen Sitz, 
„im Löchle, einer angeblich unergründlichen Tiefe des Sees bei 
Bodman, welcher Fleck bei größter Kälte niemals zugeſriert: in 
ſtillen Nächten ſteigt der ſilberbärtige Alte auf, beirrend die Schiff⸗ 
leute und beſchädigend mit kaltem Reife die Reben.“ Ein Schwaben⸗ 
dichter, J. V. Scheffel, war es auch, der von ihm jang: 

Hält heute der Nebelmann Tanz in den Wolken 
Mit der Nebelfrau und dem ganzen Geſind? 

Mit den Alamannen iſt der Nebelmann dann nach Graubünden 
gewandert. Dort ſieht man ihn auf der Stutzalp, wenn regen⸗ 
ſchwere Wollen niederhangen, leiſe umhergehen, mit einem breit⸗ 
randigen Hute, Holzſchuhen, weißer Jacke und einem ZTäjchlein 
verſehen. Er bietet den Kühen Salz (Schnee!) an und geht 
traurig fort, wenn ſie nicht daran lecken. Was er nicht vertragen 
kann, iſt der Glockenton, das alte Wahrzeichen der frommen 
Geiſter, und darum läutet an vielen Orten auch das „Nebel⸗ 
glöckchen.“ Man weiß auch, was er am liebſten hat: der Wein 
iſt es — anſcheinend eine Anſpielung auf den Nutzen, den die 
ſchützende Nebelhülle in den Herbſtnächten den Reben bringt — 
und darum heißt es, daß er vom Weine ſeinen Zehnten nehme. — 

So hat der größte aller Poeten, das dichtende Volt, mit dem 
Gefährten des Herbſtes, dem Nebel, ſich oft und mannigfach be⸗ 


Ein Waſſerfall und Naturbrücken, ſowie ſonſtige Anlagen machen fie zu 
Sinn hat, kaun ihren tiefen Sinn, ihre anſchauliche Kraft, ihre einem beliebten Aufenthaltsort. Um 1780 ſoll bort der berüchtigte 


reiche Poeſie verkennen. Neuerdings hat man ja den Verſuch ges | Räuberhauptmann Leitweiß von Dotzheim mit feinen Spießgeſellen und 
macht, unſere Sagen und Märchen von allen den „unwahren“ Ge- | feiner Frau gehauſt haben; L. ſtarb im Zuchthauſe. Die Höble hat eine 
ſpenſtern und Spufgeftalten zu „reinigen“. Welch' eine Sünde Länge von 30 m und iſt jo niedrig, daß man fie nur gebückt paſſiren 
an dem Gemüthsleben unſeres Volkes und ganz beſonders unſerer a 3 bien e e 
| im höchſten Sinne 3 3 5 3 
Jugend! Sind doch gerade dieſe Dichtungen nehmen, wobei der im Innern durch das Herdfeuer entwickelte Rauch durch 
wahr und bedeutſam! Der Nebel nur als ein natürliches Phänomen | eine Heine Oeffnung in der Dede ſich entfernte. Dieſer Rauch ſoll ſ. Z. 


betrachtet, bleibt für uns ſtets etwas Gleichgiltiges und innerlich] auch zur Entdedung der Hötle und der Bande geführt haben. Noch jetzt 
werden das Bett des Hauptmanns, das in den Fels eingehauen iſt, und 
Fremdes; aber der Dampf aus der Zwergenküche und der Schleier ſeine alte Flinte gezeigt. Die kaiſerliche Familie ließ ſich beim Beſuch 


des Bergfräuleins, der Nebelmann und das Nebelhemd — fie find | der Höhle alles Einzelne von dem alten Wärter dort erzählen. 
für uns lebendige Erſcheinungen, ſie bringen uns die Natur wahr⸗ Ein tödtlicher Tintenklez. Zur Vorſicht mahnt der 


haft nahe, und, wie der arabiſche Dichter ſagt, „fügen neues Leben | folgende Fall, der aus Berlin mitgetheilt würd: Der 18lährige Schüler 
Karl B. aus der Brunnenſtraße hatte durch Unvorſichtigkeit einen Brief 
beſchmutzt und dann die Tinte mit der Zunge entfernt. Schon am anderen 


Cheviotstofe jeder Mt, Epe a. 

lität: 3 Meter Bi 

Cheviot zu Mk. 9, — in. ſchwarz, Fun — 

blau. Anzug⸗, Ueberzieher⸗, Kammgarnſtoffe bis zu 

ScHEIDE / den ſeinſten 8 liefere jedes Maß an Private 
auswahl. 


MÜNTZ Groß 


Muſter En gegen franko. 


Friedr. Heller Rheydt b. Aachen. Nr. 69. 


Grieder's Seidenstoffe 


mit Garantieſchein find die Beſten, im Tragen unverwüftlich, weil 
ſolldeſte Färbung. Reizende Neuheiten nur direkt erhältlich zu wirk⸗ 
lichen Fabrikpreiſen porto⸗ und 1 in's Haus. Taufende von 


zum eigenen Leben“. Anerkennungsſchreiben. Von welcher Farbe wünſchen Sie Muſter ? 


— Tage ſtellten ſich bei demſelben die heftigſten Geſichtsſchmerzen ein, wäh⸗ Seidenstoff-Fabrik-Union 
s rend der ganze Kopf anſchwoll. Ein hinzugezogener Arzt konnte leider N 
Vermiſchtes. nicht — beifen, N daß der Unvorſichtige Kr Dan gräßlichſten Schmerzen Adolf Grieder & Cie., Zürich 
(Fortetzung aus dem erſten Blatt.) ſeinen Geiſt aufgab. Kol. Hoflief. 


Die Leichtweißhöhle bei Wiesbaden iſt bekanntlich dieſer Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn, 


ſchäftig, und Niemand, der für ſeine Geſtalten und Schöpfungen ſchönerungsverein ausgegraben wurde, bildet eine ae maleriſche Grotte 5 
Tage vom Kaiſerpaar beſucht worden. Die Höhle, die ſ. Z. vom Ver⸗ 


P | 82 2 E 8 
Stellung, Exiſtenz höheres Gehalt | 1. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Lotterie. 110235 45 63 381 85 (30001 428 03 84 95 618 783 (5000) 830 37 951 


erlangt man durch eine gründliche 111093 56 64 474 532 85 609 85 112125 211, 319 87 444 545 [1500] 605 39 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Zn 336 545 651 81 742 64 5 111 19 613 1300] 706 17 28 39 66 218081 


kaufmännische usbildun we BL a Dar MIO DE I 
0 
22. Oktober 1897, vormittags. 118048 167 296 300 581 711 60 110003 9 202 48 49 352 [1500] 94 402 77 


272 306 [300] 546 58 63 604 711 13000) 08 9 1041 424 509 42 61 925 69 831 687 834 941 71 90 
welche in nur 3 Monaten von Jedermann erworben werden kann. 2046 87 114 11 202 3 [300] 74 385 577 632 41 57 (500) 807 [1500]. 3002 171 99 201 | 120253 84 416 93 779 121125 256 563 859 (5001 85 91 95 12230 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. © 421 50 649 [1500] 759 885, 4209 14 488 510 601 [500] 829 97 980 5152 398 459 536 72 640 704 123108 321 508 1590] 630 49 83 980 (3000) 88 93 (5000) 829 
Bitte gratis Institutsnachriehten zu verlangen. 72 % 200 500 115000 180 510 79 88 000 Mr 910 180 0 000 (3000) 188.374 1 19000) x 215 N 11800 5 22255 550 0 go ze 508 
E 1 H ILL 8 0 80 80 80 520 
rstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 586 8 860 76 916 128346 62 84 582 729 819 12900 :0 108 58 328 77 78 70 81 
Otto Sjede Hlbin a 10006 142 274 322 66 570 11185 205 344 596 720 [500] 87 846 946 12008 38 472 828 
70 S 153 214 314 15 425 82 528 643 73 99 868 86 95 913 37 13011 202 306 64 [300] 85 | 130335 5 
Königl. behördl. tonzeifionirte Anftalt. 3498 (8000) 408 18 764 888 930 72 02 1034 76 778 900 5 0 4001713517300 20 287 50 888 004 68018 200 148 307 451 1:00) co 9 319 051 210 905 8) 188377 
81. 18 88 616 776 ie, 211 406 67 80 555 695 849 55 79 1300] 17134 51 [300] 240 452 71 1500] 525 11500] 632 61 71 93 930 50 13410 47 02 397 551 767 827 


oeogeseeeeseeseeseeαοαhνð,mauʒeeeeeeeseeesseeseseese N F 4 875 135039 229 § 318 75 705 73 838 54 941 75 97 [3001 138115 39 92 301 60 Bl 
— b⁵f— ꝛL!³̃—:ùà —y: L-—ꝛH . —„—¼ ——- — — —œ 19102 11 287 310 1600] 24 545 48 627 50 [30 J 53 1 792 883 902 71 137092 509 1500) 753 840 93: 138003 [300] 150 245 1300] 
20088 108 90 210 834 05 ne 1001 75 85 180053 I 63.329 [3001 306 018 


f 60 
100 591 637 73 701 01 2201197 51 155 [15000] 63 523 416 6 710 43 834 85 918 
Schwedischer Coks-Ofen „Aus varna E ; vn ann mens Winsen 
„ 933 [1500] 88 28000 209 327 [500] 47 415, 01 603 706 870 20108 [300] 235 73 N 20 124 IR et [001 574 420 820 974 144183 


386 494 542 854 99 946 27203 5% 49 71 (30001 601.12 52 90 761 82 7% 00.718 145024 329 425 0100.84 660 831 38 146065 108 13 314 28 
847 1 51 20073 90 177 201 09 509 704 9 e, 720 147020 200 343 639 75 730 96 800 50 1500) 148204 


Alleinige Niederlage 
902 47 559 [500] 603 707 40 839 90 92 958 149012 19 47 108 58 309 476 500 
8 30007 52 459 504 615 40 [500] 716 66 903 52 31004 331 487 92 547 032.65 19 60 64 600 
für Ost- und Westpreussen und Posen bei 39557 82082 240 2 80 (ool 001 08 50. „4 200 190 200 304 480 n 


90 578 792 845 34031 219 329 443580 35 40.7 1 150309 [1500] 682 715 875 151094 165 229 311 42 (1500! 73 532 744 63 
N. v. £aszewski, Marienwerder Westpr. 0 ne e e r 


232 396 404 605 82 [300] 87 891 96 919 37162 2 2 827 942 152329 61 68 3277190 58 115000 62 990 153231 94 732 93 15 1000 
08.835.054. 38027 197 43 243 e Bin 8) 325 25.83 905 4500 80019 206 5 102 4 97 377, 569 620 58 [1500] 756 (1500) 973 155178 97 243 [1600] 64 

„Husqvarna“ wird in 2 Grössen gefertigt. 
I. 94 cm hoch, 31 em Durchmesser, — für 3 grössere Zimmer. 


3000] 74 88 500 [1500 327 dos 654 74 794 924 30 74 156203 84 = 628 (500) 881 914 157041 81 
l Jer 141 dul 77 98 201 460 007 [300] 44 750 9018 158102 89 285 439 548 94 649 793 808 75 
II. 84 cm hoch, 23 em Durchmesser, — für 1 grosses resp. 

2 kleinere Zimmer 


40025 58 169 78 79 202 29 348 [1: 121 536 [3000] 77 704 41300 28 463 541 | 150145 388 405 80 535 622 69 791 821 24 928 97500 76 
und erzielt man War 24 St. für 20—25 Pf. Coks oder Anthraeit 


082 1500) 753 85 89 859 42133 274 342 [3000] 438 [1500] 524 628 719 896 43198 
eine beständige Wärme von 16—18° R. Der Ofen wird nur ein- 
mal angezündet und den ganzen Winter brennend erhalten. Die 
Wärme bleibt sogar in der nächsten Nähe erträglich und die 
fusskältesten Zimmer werden warm und trocken. Alles Andere 
ist in den Prospekten zu ersehen, die Reflektanten gratis zuge- 
sandt werden. — Agenten können sich bei hoher Provision 


99 269 336 424 580 [300] 804 50 959 44058 452 532 68 743 806 45033 [500] 289 160093 223 511 643 806 52 101058 60 98 131 357 419 44 47 98 [500) 502 
372 446 529 62) 43 69 46330 448 68 662 80 711 856 999 500! 47038 197 202 70 | 096 8:6 19 23 162010 304 [3000] 49 65 2 70 435 40 535 42 730 163133 
1500] 303 83 770 909 48461 667 832 900 49089 431 661 748 853 >. 5 a EEE En 2 me 
50093 129 218 68 8 335 523 [300] 791 999 _ 51162 223 554 66 731 824 00 202 1500] 71 0 eee er „ik, 
e Rn ns arını mes msanmnnn 
99 [9 5264 96 350 66 5 
e TE] | 170 Bo am. om dmg nun Harn nme az 
1 2 086 329 (3001 49 439 748 93 823 591 22 : 0. 9 
e e e e ee 
60067 74 423 36 570 755 974 (300) 61045 221 302 424 8) [1500] 601 (1500) 25 5 5 un 062 195 
2 140 98 814 2 50 01 v1 bg 82 Cal ul 2 8 cis Se de | 266 5 8 66 455 740 78 876 N 178167 82 93 587 di 190012 232 524 Bor 
73 114 238 316 19 31.99 472 504 ©00 20 702 (15001 85 836 56 76 64027 [600] 269 80274 387 464 521 43 802 937 53 82 181010 26 80 122 267 360 479 516 
538 84 696 777 [1500] 834 37 982 90 96 11500) 65110 349 71 452 530 64 500 60647 40 51 049 775 923 76 182050 [300] 287 302 65 508 750 56 183037 286 
31 84 66001 123 235 89 335 421 63 66 740 987 67004 8 151 224 [100 555 1 785 975 81 184074 302 472 802 72 185123 486 557 951 18076 151 57 230 
73 534 94 677 832 [500] 911 61 87 15000 68015 1500 139 304 1150 4 308 412 583 082 187070 134 92 414611 30 740 60 905 188052 98 105 371 
81580 5% 746 91 827 95 69009 150 58 70 260 315 465 [300] 83 90 513 3204 404 28 90 707 840 900 23 189033 128 51 270 300 485 654 57 [3000] 587 13000 


190102 72 83 207 72 374 507 602 45 79 101138 
70168 211 354 53 464 68 678 13000] 758 964 71 71082 325 450 578 624 80 100) 612 30 33 744 98 897 8 78 123 373 un 885 713. 108056 76 206302 
796 894 981, 72439 74 867 (15001 7327497 318 590 [300] 841 74220 88 547 1500] 626 67 990 194012 1 92 538 686 [300] 741 931 70 195481 89 [3000] 
749 51 927 (3000 40 75361 A 606 9443 77 88 89 76214 334 61 63 94 692 | 716 941 88 196132 328 550 5 6 52 [300] 54 805 33 197174 206 [300] 386 440 
= 891.926 40 53 7710 92 38 1300) 45 58 83 410 11500] 37 804 29 43 (5000! | 889 938 Rage 172 208 28 71 503 710 15 28 76 917 27 199004 42 256 99 360 


. : : melden. — Nähere Auskunft über die Vorzüge können eventl. 
8 seen: Gewerbeschule für Töchter in Graudenz, die Herren Beyer, Bahnhofs- 
restaurateur, Kornatowo, Ohl, Gutsbesitzer, Steege bei Pr. Holland, Klatt, Guts- 
besitzer, Bäckermühle bei Marienwerder, 'Hezners Hotel, Bierbrauerei - Besitzer 
Dollinger, Kaufmann M. Marcus, Frau Wittwe loder-Marienwerder u. viele Andere. 


271. 331.94 97 409 12 38 538 686 740 [3000] 68 93 840 42 70 1500] 970 77 | 69 668 77 


78 

705048 186 218 [500] 23 49 99 382 663 [300] 874 84 89 926 
200976 103 56.77 330 52 

80032 39 128 378 81 549 892 928 81019 159 234 331 771 920 82097 237 zen 161 223 78 446 49 20 520600 26 [1601 603 0 a 2085261 310 
403 71 525 38 732 (9 840 921 83166 391 1 eg 2 0 115 = * 51 420 203111 43 285, 469 544 743 83 912 048 59 89 94 136 248 414 11500] 79 
42 71 548 74 717 943 85042 48 50 [500] 99 420 5% 682 820 83 911 86096 791 * 809 956 1190 205092 15% 77 504 697 0 16 911 208018 582 
e ea 5 el | Me EU Tee Be ET 

296 5 14 573 640 62 791 97 (300) 9 

608 40 [300] 779 848 950 741 826 (300) 935 2005009 152 62 73 [300] 238 41 91 593 65453 


90146 282 411 70 500 39 628 [500] 59 80487 91155 248 93 308 50 413 502 210105 284 429 30 80 557 673 704 62 76 9 7 
44 647 710 40 983 92067 161 241 643 913 41 93055 479 88 661 970. 94520 555 645 [300] 91 94 928 212237 331 643. BL 11 1 13035107 166 
43 71 776 829 934 69 97 95035 1500] 43 193 245 305 21 417 516 81 [300] 671 824 240 90 [1500] 300 214188 293 597 805 970 215012 27 394 601 814 13000] 42 
55 959 68 96041 [1500] 347 637 863 (1500! 97052 2 10 303 48 710 11500] | 216019 220 389 531 609 723 929 217092 290 378 [1500] 97 842 76 218002 
848 970 >. 311 590 871 me. 8 je 65 [1500] 525 643 48 732 [3 — 5 19 247. 456 59 618 32 66 743 [3000] 510 17 43 219038 55 125 50 54 248 


ET ER . e e ee e d g e 
90 6 223 31 48 583 905 > 3017 260 43) [1000] 514 20 90 162 74 218 83 414 552 689 714 876 977 8 

= Sa7 308 104080 107 5 nz 3 5 3 1 75 ne ” — a = 1 5 ey = = 222180 208 [3000] 12 20 509 51 618 954 11800) 84 1823030 
565 U 06 > »2 530 0 292 359 5 25 40 46 59 224011 3 

770 847 108004 190 229 96 328 451 87 [50] 516 945 62 109335 682 740 225038 58 183 381 452 533 ane 


Als 10 0 Teil der „Sammlung illuftrierter Litteraturgeſchichten“ 
erſchien ſoeben: 


Jeukſche Nitteraturgeſchichte. 


Von Prof. Dr. Friedr. Vogt u. Prof. Dr. Max Koch. 
Mit 126 Texibildern, 25 Tafeln in Bolhſchnilt, Rupferſtich u. Jarbendruck 
und 34 Yakfımile- Beilagen. 
In Balbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 
Im Vorjahre erſchien die „Geſchichte der Engliſchen Litteratur“ von Prof. 


Dr. 
Richard Wülker, in Halbleder geb. 16 Mk. — Im Herbſt 1898 werden ſich die Ge⸗ 
ſchichten der franzöſiſchen und italieniſchen Litteraturen anreihen. 


Die erſte 8 durch jede Buchhandlung zur Anſicht. Proſpekte gratis. 
Verlag des Biblivgraphiſchen Anſtikuls in Leipzig und Wien. 


1. Biehung der 4. Blaie 197. A. Preuß, faere. g e e e „ 


Nur die Gewinne über 210 Mk. aud ee ummern in Klammern beigefügt. [3000] 33 70 118370 426 2 745 939 119115 61 203 54 78 499 540 [300] 727 
5 852 76 [1500] 84 981 [1500] 83 
22. Oktober 1897, nachmittags. 120316 [500] 504 899 911 121300 46 R 90 657 1 252 56 2 95 


133 [3000] 266 90 384 413 [500] 40 573 932 97 1174 240 [3000 534 (500) 604. 781 805 123005 442 723 
87.993. 2125 311 17 [00] 18 405590852900 3070 (300250 (5000970409 50800 492 91 604 812 89 993 128349 135 10 3950 9 3 1015 wu 3000| 1 u 11 
658 68 71 796 890 A114 31 301 636 984 5069 261 325 37 40 402 77 067.79 837 | 44,98 424 [3000] 838 932 127003 19 48 209 
908 1 6045 281 83 447 87 779.954 7033 160 65 211 13 94 340 445 734 904 | 128005 Di 66 115 251 341 423 62 b ac ds 1 0 1 
8157 03 211 20 03 519 477 616 829 38 64 06 900 4 [300] 49 58 5157 81 84 213 61 710 820 913 18 


: F. F. Resag 


eutscher Fern fiichorien 


344 479 [500] 659 753 95 97 846 907 88 94 280087 41 78 340 556 (600) 612 726 006 18 (300) 2 1 . * 


10110 38 60 229 71 441 540 59 62 62 40 89 869 94 903 132180 290 339 [1500] 403 13 003 88 
pi 400 72 542 95 612 736 80 12160 (soo) 0 20 N) F 765 885.995 134516 650 70 900 508 00 968 0 188 51 1 1 
n u 112 100% & 507 631 749 65 881. 1.4091 98 307 25 20 484 065 201 987 15179 309 5 Pr 2 5 m. FR A 905 500) 756 19002720 100 155 
r 2 9 9 
f aus garantirt ist das ausglebigste aller 1 % J Aa Shan 9 30 900 1500), 16033 417 50 510 10 0 Si 44% 0 0 58 80 940 3600, 196 237 zZ Date 
| ? 13 26 49 19008 11 120 250 66 482 83 886 92 300] 327 60 19000] 400 59 519 141006 54 248 70 802 34 
; reinen beste 68 ee 20025 00 313 45, 475 87 [3000] 80 563 90 808 21351 [500] 414 63 508 4 45 142032 99 331. 437 681 710 832 902 148123 70 10 9 [600) 348 487 89 715 
h — und 0 e 92,072 [3000] 87 98 Dar 874 901 22032 100 270 303 688 021 53 ra 11500) 75 | 19, 1 9 6500 0 30600 50 2 W 568 14022 190 200 8. 0 
a 25 . 6 a 8 a 8 94 470 61 719 822 24209 73 380 98 473 521 68 737 93 868 82 901 554 840 8 1 Dr 707 26 60 905 14 171 = iR 190017 % 
2 BER N N 8 8 1900), 25037 53 170 578 010 1978 907 64, 26012 109.38 Bio 99 [300] 650 07 741 | Ep "a 0 ee 3 oo 122 Im wen 1 Da 7 41 
| JJ m | 05 a 5 a 
Ankunft un Af abet her Füge in Thorn 314 , 1 AT 9 © hat u, Jän 
Vom 1. October 1897 aß. 300 11500] 45 537..048 947 84022 91 210 43344 607 796 86.807 92 (5001 048 | 729,37,49 48 64 800 104221 328 ,. 
| 35018 68 168 239 94 515 873 3603543000 Au 85 [500] 491 514 810 900 2 | 97,613 26 150057 96 128 29 377 120 60 0 89 00 572 96 683 873 157138 21 
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Sherfomenzug, 1.—4. Kl.) . . 11.51 Mittags. Perſonenzug (nur v. Brombg.) 1.37 Nachm. 1102 400 023 43 90.744 „088550 96 111237 300 94 400 21.37 | 40000 ene e ee nee 5800 a 
Perſonenzug (2—4. Kl.) . - 5.45 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 5.20 Nachm. 64 [3000] 7.8 90 893 112106 366 [1500] 498 575 [600] 689 948 113079 215 81601370 zu 3000 blk, 1409 zu 1500 Mt. 1692 zu 500 Mt. 
erſonenzug (nur b. Brombg.) 7.55 Abds. 5 onenzug (1.—4. Kl.) . . 12.17 Nachts. 
urchgangszug (1.—3. Kl.). 1.00 Nachts. 


chnellzug (1.—3 Kl.) . . 11 00 Nachts. 


Nafiehende SISSSSIISFISSIOSST SOISSSSSSSSSOS) Verein 
e Aufforderun 8 72 2 
ee EN Gehrüder Pfioher t, wet uni, 


in Podgorz am en 3 1 5 N 5 0 Mschan mit h 1 kter Haf 

„ Ottlotſchi November r Nachmitt Sal 3 Reiche Auswahl 

1 En 2 November 8 Uhr Vormittags (Gasthaus Harbarth) Thorn Sg gay Sul u ee 0 en: Sirämpfen, Heben, Jacken, 
Ale m >, ukleidern, euertüchern, Häkel⸗ 

Asphalt-, Dachpappen- u. Holzeement-Fabrik, 


„ Culmſee am 3. November 1 Uhr Nachm. für die Landbevölkerung (Villa nova) 
„Culmſee am 4. November 8 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung (Villa nova) arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
„Birglau am 3 re 2 u Nachmittags Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick⸗ 
ne Bedachungs- u. Asphaltierungs-Geschäft, an ad win Bilde 
Verlegung von Stabfussboden, 
Mörtelwerk, Schieferschleiferei, 
Lager sämmtlicher Baumaterialien, 


„Thorn am 10. November 9 Uhr Vormittags für die Stadtbevölkerung mit 
ausgebeſſert. 
empfehlen sich zur bevorstehenden Bau-Saison 


„Thorn am 11. November 9 Uhr Vormittags desgleichen von L. bis Z. 
„Thorn am 12. November 9 Uhr Vormittags für die Landbevölkerung mit den 
Anfangsbuchſtaben von A. bis K. 
„Thorn am 13. November 9 Uhr Vormittags desgleichen von L. bis Z. 
im Exerzierhaus auf der Culmer Esplanade 

„ Leibiti am 15 November 10 Uhr Vormittags. 
Zu dieſen Kontrollverſammlungen haben zu erſcheinen: 
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve. Den⸗ 
ſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontroll⸗Verſamm lungen PNG 
nicht zugehen. Anzug der Offiziere iſt der Dienſtanzug (Helm und Feldbinde, 
lange Tuchhoſen geſtattet.) 
Sämmtliche Reſerviſten. : 
Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
Die zur Dispofition der Truppentheile be trlaubten Manuſchaften. 
Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Mann⸗ 
ſchaften, ſoweit fie noch der Reſerve angehören. 
Die im Jahre 1885 in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetretenen 
Wehrleute, ſoweit fie nicht mit Nachdienen beftraft find, behufs Ueberführung 
zur Landwehr II. Aufgebots. 

Mannſchaſten, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, werden mit 

Arreſt beſtraft. 


den Anfangsbuchſtaben von A. bis K. 
Der Vorstand. 


| Ganz vorzüglichen 


Himbeer- und Erdbeersaft 


empfehlen 


Mechanische Schuhwaaren-Fabril. 
Detail- Verkauf. 
Baderstr. 20 und Elisabethstr. 15. 


Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reifen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, Herren,, Damen- u Kinderstiefel 


Flößer pp ae — 2 a fie den Kontrollverfammlungen 9 ale 8 in grosser Auswahl. 3403 
dis zum 15. November d. J. dem betreffenden Haup meldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗ — 7 ö a: 
— ihren zeitigen Aufenthaltsbet anzugeben, damit das Bezirkskommando auf Reparatur erkstätte > 
djeſe Weile Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 
er 7 5 ilre Militärpapiere, auch alle etwa in ihrtrꝛẽnn — — — — 
Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. . m — 2 ß 2 
Befreiungen von den Sontrollverfammlung:n können nur durch das Bezinks⸗ w 
Kommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt werden. M. Markie 10Z, Möbeifabrik, Berlin 
Die Geſuche müſſen hinreichend begründet fein. In Krankheits- oder fonitigen Ilauptgeschäft: Friedrichstrasse. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, 


plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch die Octspolizeibehörden (bei Beamten ; 2 
durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt we den müſſen, iſt die Entbindung von der Markgrafenstr. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38, 


Beimoßnung dennen, der f. nde he oon de ahnend un b. ente. Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Beschäft in Deutschland. 
eldeamt zu beantragen’ er jo unvorherg ſehen von der Theilnahme an der Kontroll- 5 8 5 7 4 
verſammlung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgefud nicht mehr rechtzeitig eingereicht Verkaufslokal 85 Wu von 64 vollständigen, fertig per Muster-Zimmern, u. zwar: 
werden kann, muß ſpäteſſens bei Beginn der Kontrollverſammlung eine Beſcheinigung der alon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, 

Orts- oder Polizeibehörde vorlegen lafjen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt.] Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
—— — Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht an⸗ Ales übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
geſeher en. 8 5 5 - Preise von irgend einer . 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf fein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrollver⸗ Als besondere Ge ee Besaf felrurnten empfehle 
ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu er⸗ ich zu enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschniztes 
ſcheinen Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige | Speisezimmer-Mobilar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, I2 massiv eichenen 
Befreiungsgeſuche möglichſt feüy zur Vorlage zu bringen. 5 „em Stünlen und Servirtisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 2 echten Leder- 

Das erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen iſt unzuläſſig] stünlen, Ausziehtisch und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplo- 
und wird beſtraft. falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung des Haupt⸗ | maten-Schreibtisch, Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue 
meldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 5 2 mit Decke Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militär paß vorgedruckten Der feinsten Polstermöbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und 
ſtimmungen noch beſonders hingewieſen. - Ecken, fertig arrangirt. — Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der 
Thorn, den 12. Oktober 1897. deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben. 3420 


Königliches Bezirls⸗Kommando. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 2 


Der Magiſtrat. Königsberger, MaSChinen-Fabpi AG. 


2 Pe» 


Farbenfabriken 


vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Somnmtose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Aräftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders-für 


Hleichsüchtige, 


Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an. = 
00000000009 Dampfmaschinen, Dampfkessel eee . 

Noggen und Hafer, eee Pi, en, p 
un ‚und Di fer, Bin zarückgekehrt Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen NEE NETTE NEE 


Victoria⸗Erbſen, Linſen und wohne jet 


? . Turbinen Centralheizunsen. Theater decorationen 
u. weiße Bohnen $ Aalharinenfſt. 8 u. 10 | 


Dr. Thompson’s 11 
Seifenpulver 


Garantie für langjähriger Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge und gemahlte 

ist das beste 
und im Gebrauch 


Entwürfe auf Wunsch. 
billigste und bequemste 


kauft das (gegenüber der Commandantur.) 


| Proviantamt Thorn. ? Dr. med. Fr. Jankowski. 


8 
4 
® 
2 
Buchführung, Correſpond., kaufm Hprechſlunden nur für innere ii 
Rechnen u Contorwiſſen. von 10 bis 12 Uhr Vormittags 3 

5 — 2 beginnen neue Curſe. und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 2 

ründlichſte Ausbildung. 4364 

H. Baranowski „eoOohοοοhð,UR˖Geee eee OH e %,, 


Bedingungen in der Schreibwaaren handlung Selhstverschuldete Schwäche 
B. Westphal zu erfragen. | der Männer, Bollnt., ſümmtl. Geſchlechts· 


Ede e aa & e krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 


Verelns-Fahnen gestickt und gemahlt. 
Gebäude-, Schul-, Kirchen- u. 
Decorations - Fahnen jeder Art. 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons eto. 
Offerten nebst Zeichnungen franco. 
Otto Müller, 
Fahnen-Fabrik und Atelier für 


4 M Palm’ 5 R eitinfitut % . f nd. brei 6 ˖ el der Wel * 8 Thontermalerei, 
‘ TTT 
& 4 NS — Sab M ARTE eee 


Haut- und Beschlechtsleiden, 


nimmt jeder Zeit 

1 1 ns . ® Mannesſchwäche, Nieren, Blaſenleid. 
0 E en 2. bejeitigt ohne Einſpritz., ſpec. veraltete Fälle, 
* Er a gründl. ſchnell, briefl. Discret. Ohne Berufsſt. 
Dir. Harder, Berlin, Waßmannſtr. 22a. 


Eine Wohnung, 
Brombergerftraßze 33, I. Etage, dr 
mer, Burſchenſtube, Pferdeſtall ze, iſt vom 
1. October zu vermiethen. 3793 

A. Majewaki, Fiſcherſtr. 55. 
zur Verfügung, ut möbl. Wohnung, je 2 Zin m. mit 


97 2:09,05 r 


A A A Dr he Dr e von Herrn Hauptmann Prestin 


Di 
innegehabte Wohnung, Fiſcherſtr. 51 
— - iſt anderweltig zu vermiethen. ſch 4295 


A. Majewski, Fiſcherſtr 55. Zu 
Die Balkonwohnung 4. Schröder, 


im Haufe der Rathsapotheke, Breiteſtr., =. ſchrägüber der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 
die J. B. volftändig renodirt wird, in zu cx A —— — — 
vermiethen. 4191 


3 Etage, 2 Stuben und nebit Balton,. 
+ nad der Weichſel, alles hell, vom 1. Oct 
Zz.verm. Louis Halischer. Baderſtr. 2. 


Hertſchaffl. Wohnung, 


einzige im Hauſe, zu vermiethen. 
Annen-Apotheke, 


8966 Mellienſtr. 92. Die billigſte SE NER gun Beziehen durch alle 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan.“ 

Niederlagen in Thorn: L. Dammann & Kordes, C. A. Guchsch, 
M Kaliski, Anton Koczwara, Eduard Kohnert, Adolf Leet, 
Adolf Majer, R. Rütz, Paul Weber, A.; Nollenberg, Wendisch 
en gros & detall., S. Simon, Anders & Co. a 
Metall⸗ und Holz⸗ ſowie mit Tuch 
überzogene 


.. 
Sürge. 
Froße Auswahl in Steppdecken, 
Sterbehemden, Kleider, Jacken ꝛc. 
liefert zu bekannt billigen Preiſen das 
Sarg⸗ Magazin von 


7 Reitkursen 
i für Damen und Herren. @ 


Blaſen⸗ und Harn⸗ 
röhrenleiden 
heilt ſchmerzlos ohne 
Einſpritzung in we⸗ 

nigen Tagen 


Santal 
Lehmann. 


Jede Kapſel trägt die 
Initialen J. L. als 
ö Garantie, für die Echt⸗ my. = 
heit und enthält oftind Santalbolzöl 0,15 
Preis pro Flacon uur 2 Mark. 


WE Sur geristene Pferde ſtehen 
zu 


Louis Grunwald, 


Uhren-, Gold- und Silber 
Waaren-Handlung 
Werkstatt für Reparaturen 


z aller Art. 
jetzt Elisabethstr. 13j15, 


gegenüber Gustav Weese. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Veri 
Erkrankte iſt das berühmte Be 


Dr. Retau's Selbsthewahrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 


LE 
bunden Oftene Stellen fi 


Nomanbibliother, MW Ag Buchhandlungen. Ler- Laſter leidet. Ta 
8 . N AN chniſſe durch dieſe und Tauſende verdanken dem⸗ 
ei e und weibliche Perfonen aller ar 1 roßer Lagerplatz der end  |=| ö Serm. Pillger Verlag ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 
ruſsz aft ſowie viele Grundſtücks⸗ und mit au ohne Schuppen ſöſort zu verpachten und Foftet nur 20 Pi. PM) : 77 Berlin N. W. 7. i den durch das Verlags⸗Magazin in 
nn Verkäufe und Kerio 250 Gründer Gondactir, 7 * BEN nig 9 5 . Nr. 21, ſowie durch 
N — . — je uchhandlung. 4250 
täglich „Der Geſelli e Balkon wohnung, ® — N In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
(72. Jahrg — uff geg. 30 000 Txempi).] 4 Zimmer, Küche und Speiſekammer zu ver⸗ en, Un benen 1 handlung von Walter Lam . 
a yo Ban Tan mieten. Lemke, Mocker, Nahonſtr. 8 BE an pe e * Es 
8 1 ea 22) en . 8 . v. „ raue Mauer. 27. J . . ; ENT 
Nummern an Jedermann to tenfrei. Eine Wohnung ch, Gnädige Frauen. „Eine Vaünacht. — —-— nm 
Expedit ; 2 au Marea, 25. ) 
r |j Demi. _ _Entmertenpe 13 13 e 
4 11. 8. Ortmann, Vergifte th, erhalten, zu kaufen 
Eine Wohnung, 1 . Sn au 2 geſucht. Gefl. Offerten in der Erb. d. Bl. 
in € ri 1. Etage, Neuſtädtiſcher Markt, iſt vom kate 5 g unter 100 erbeten. 4358, 
1. Oktober zu vermiethen bei 1921 18. Alex. Römer, Sm N. 85. Max Ne, Bet ’ Für die bevorftehende Weſellſchaftözelt 
findet Stellung per ſofort bei J. Kurowski, Gerechteſtraſe 2. ie Dar be n Maui, BR „Misch, dus ee empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften als 
f Möbl. Wo nun 5 20 b. Leeden T8 2 — x a * 
A. Glückmann Kaliski. ag ohne 5 2 5 m 5 = . 2 EN Su — — Sie sen 2 RR per ehe 0 tan. 
vermiethen. Post, Gerftenftrnfze 10. . = ee 4139 A. Tilsner, Tuchmacherſtr. 42, 


enn 


. 
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M. Berlowitz, Thorn, Seglerstr. 27 | 


Herren-Confection. Anfertigung nach Maass. 
Befoldii orduung e En rer ER  Sunfmannifger Verein. 


für die an den öffentlichen Volksſchulen der 
Der 


Aeritationsabend 
Breitestrasse 31. 


Auerkaunt billige, Areng feſte Preife. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend das 
findet 
am Sonutag, den 24. Oktober, 


Das Dienſteinkommen der an den ſtädtiſchen 
Voltsſchulen zu Thorn endgültig angeſtellten 
Lehrer beſteht: 

1. in dem Grundgehalt. 

2. in einer Miethsentſchädigung bezw. 
freier Dienſtwohnung, 

3. in Alterszulagen. 


Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrer⸗ 
| 
| 
| 8/, Uhr Abends 


in der Aula d. Knahen-Mittelschule 


ſtatt. 


Der Vorstand. 


Artushof. 


Sonutag, den 24. Oktober er. 


roßes ER 


Stich Concert 


von der Kapelle des Infanterie » Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 
Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Stork. 


8 2. 
Das Grundgehalt beträgt jährlich 
1. für Rektoren 170% Mk. 
bezw. Hauptlehrer 1400 Mk. 
2. für Lehrer 1100 Mk. 
3. für Lehrerinnen 900 Mk. 

3 


Einſtweilig angeftellte Lehrer ſowie ſolche, 
welche noch nicht 4 Jahre im öffentlichen 
Schuldienſte geſtanden haben, erhalten eine 
Befoldung von 880 Mk. (Achthundertachtzig 


Mk.) einſtweilig angeſtellte Lehrerinnen eine ; 
A Dit. (Siebenhunder fünfzig ricot-Jacken x 45 pr ricot. Herren- Hosen 90 Pr Sorgfältigſt gewähltes Programm. 
.) jährlich. 1 10 No u. Damen das Stück. . icot-H Hos Paar . Anfang 8 Ahe Abends 
2 fi 9 Fra] 2 - - r * - . . 
A et Miethsentſchädigung wird ricot-Normal Hemden 90 85 a ee er 1,20 Mk € tue à Perfon 50 Pfennig. 
5 N 3 
1. Den Rektoren 450 Mt. (Bierbundert⸗ ricot-Normal-Hemden 1 20 en ricot-Herren-Hosen 1 50 Familienb des ne a 
undjünfsig) extra ſchwer das Stück 5 Mk. aus Angora⸗Wolle das Stück 5 55 Abends 7½ Uhr im Reſtau-ant „Artushof“ 
zu heber; cuch find daſelbſt Beſtellungen auf 


2. den Hauptlehrern und den Lehrern 
400 Mk. (vierhundert) 
3. den Lehrerinnen 200 Mk. (zwei⸗ 


ricot-Normal-Hemden | 50 
I „ 


f 500 n das Stück 
ricot-Normal-Hemden 8 
3,50 „ 


garantirt reine Wolle 


ricot-Herren-Hosen 2 ie: 
9 „ 


vollige warme Qualität d. Stück 


ricot-Herren-Hosen 3 une 
9 * 


garantiıt reine Wolle 


Roger, 5 Ma k entgegenzunehmen. 3479 


Schützenhaus, Thorn. 


Heute Sonnabend 
und morgen Sountag 


hundert). 

Einſtweilig angeſtellte Lehrer und ſolche, 
welche noch nicht 4 Jahre im öffentlichen 
Schuldienſt geſtanden haben, ſowie unver⸗ 
heirathete Lehrer ohne eigenen Hausſtand 
erhalten eine um ein Drittel geringere 
Miethsentſchädigung. 1 


Alterszulagen werden ach firbenjähriger 
Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſt und 
zwar mit dem Ablauf desjenigen Viertel ⸗ 


i Kinder-Tricots mit Taille rosa Vigogne, gestrickt, das Paar 25 Pf | u 
BE Große Herren-Steimeiten Malurmelirte Kammgarnwalle Spezialitäten Ensembies 


Spezialitäten-Ensembles 


Yen m ah un 5 zweireihig 2 Mark Zollpfund Mk. 1.30. Aufang 8 Uhr 

e erfolgen in Geſtalt von neun glei K 3 42 zus . 
boden Hulhen in voce tunen von je Herren-Strickwesten, bewährte l.Qnalitäten Beste I. Rock wolle Gntzee 50 Fran, 

3 Jahren. von 2,75 bis 6 Mark. in allen Farben, Zolpfund Mk. 2,70 . I Bar _ vo. Ro 


Die Alterszulage beträgt jährlich: 
1. für Rektoren, Hauptlehrer und Lehrer 
150 Mk. lein hundertundfünfzig Mk.) 

2. für Lebrerinnen 100 Mk. lein⸗ 
hundert Mk.) 


Die Zahlung des baaren Dienſteinkommens 
erfolgt an endgültig angejtellte Lehrer und 
Lehrerinnen vierteljährlich, an einſtweilig an⸗ 
geſtellte monatlich im B.raud, 

Thorn, den 30. S.piember 1897. 

Der Magiſtrat. 
gez. Kohli, Rudies. 
Beſtätigt 
Marienwerder, den 16. Oktober 1897. 


(L. S) x 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen 
II. 16496 B. gez. Sehweder. 


Kinder⸗Tricots in Wolle, Kinder⸗Höschen, Kinder⸗Schuhchen, 
Gamaſchen, Längen, Mützchen, Handarbeitsröcke im großen = 


Wollene Damen- udd Kinder-Strümpfe BE 
in vorzüglichen Qualitäten. 


Alle Sorten Handſchuhe vom billigſten bis eleganteſten Genre. 
Kopfshaws in Wolle, Seide und Chenille Stick von 20 Pi. a. 


Capotten für Damen und Mädchen von 60 Pf an. 
Nabattbücher werden Jedermann an der Cafe gratis verabfolgt. 


Sonntag, den 24. October er.: 


Curufahrt nach Lulkau. 


Abmarſch der Haup⸗ und Jugend ⸗Ab⸗ 
theilung 2 Uhr Nachmittags vom Krieger⸗ 
denkmal. 7 4377 


Der Vorſtand. 


Zum Pilsner. 
Heute Sonnabend: 


Waldhäuschen, 


Heute Sonntag: Waffeln. 


Vorſtehende Beſoldungsordnung wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 21. Ottober 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


MOSO39E569985392E7968996 5A 


Die Lieferung des Holzbedarfs fü ® 57 & Vi ctoti -6 f 8 8 
Land⸗ und Amtsgericht ſowie fü F | M. iu⸗Gatten. 2 | k 
8. e e 3 M. Fosepfigen. tener. ze, sz, . 1 Lledelel- ark. 
, eee Breitestr. 30. Sur 2 heat Vorstellunn Unter hallungsmusik. 
den vergeben werden. Die . der Konkursmaſſe werden zu ſehr billigen ® BER von G. Merelli N! - Machen Herr Biegeleibefiger Fe 
Es werden Unternehmer eingeladen, Preiſen aue ver 78 | Ast ns ie Wai ans elbulc 
ihre Gebote Stoffe zu Winter-Palatots in Krimmer, Eskimo und Cheviot @|H fer, Stationen uno ME Sciweermp te 
am 4. Nobember d. J. in bekannt guten Qualitäten 4 5 Mk. per Meter billiger. 2 e en dampfziegeleien 
Mittags 12 uhr Paletots nach Mnass, 2 IRRE Waldau, Gremboczyn u. Leibiifd 
0 


in unveräaderter Weiſe fort. 


J. Schnibbe, 
Getreide -Propper Geſchäft 


nd 
Baumaterialien Komiſſions Geſchäft. 
RETTET RETTEN i 


oder 
künſtlich belebte Menſchen aus 


Newyork 
(Bauchrednerſcene mit Geſang) 
Während der Pauſen: 
ES” CONCERT 38 
der Pionier⸗Kapelle Nr. 2 
Reſ. Platz 75, Saalplatz 50 Pf. 
In Vorverkauf in der Cigarren⸗ 


in der Gerichisſchreiberei I ae 8 arantirt gut ſitzend und el 
Nr. 27, woſelbſt auch die Bedingungen N rüber 65 = Ra Arne ae us 


eingeſehen werden können, abzugeben. 
Them, den 21. Ditober 1897. Fertige Herren⸗ und Knaben⸗Garderobe 


Königliches Landgericht l D für jeden annehmbaren Preis. mg 
Konkursverfahren. 2 Verkauf nur gegen Vaarzahlung. 


In dem Konkursverfahren über das 
handlung des Herrn Sohleh, Breiteſtr. 


Vermögen der Söneibermeifter 1 1 GECEHEHIEHSHISEO29989958 An der Abendkaſſe: Reſervirter Platz 


und 50 75 ee 1 Mk., Saalplot 60 Pf., Gallerie 30 Pf 
ſchen Eheleute in Culmsee tft in Folg Viktoria Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr. 


Pferdedecken. 


5 e re . 82 = Alles Nähere die Tageszeitel 1 
222 ö 0 2 FR 
vergleiche Wergleletermin auf 13. Fahrrad werke d Queäiägeudi 
den 12. ae 355 nn A.-G. E |gsoco0eneeoeeneceoseoee N = ur 
Vormittags 11 Uhr 90 Lieferantin vieler Militär⸗ und Civil⸗Behörden. 4 13 i . 
vor dem A Be} hier⸗ a? 25 d l. 5 2 3 Orffentliher Vortrag Thorn. Artushof. 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2 anberaumt. 23 Zahrrä era ererſten Ranges 72 5 ff 01 11 r 
Culmiſee, eee 1897. 8.8 leichteſter Gang, beſtes Material. a i ote ah. 
Gerichtaſchreiber des Königlichen Es Allein⸗Verkauf: G, Peting’s Ww 3 Das Zranmbild Mebucadnezars e eee 
f 82 5 s . d feine Erfüllung b . 
Tea 28 Waffen» und Fahrrad⸗Handlung, Thorn, Gerechteſtr. 6. 2 J les Felt aber 2. 1 auf 367 i Pflaumenkreide 
N d. Mid, . b aſelbſt werden anch fahgemäß Reparaturen ausgeführt. i Eintritt fri für Jodermann. 5 enger dee Kohnert 


Nachmittags 3½ Uhr 


ue; Sage geiebeln 480 Kg. Pttußiſche Nenlen⸗Perſicherungs⸗Aſtalt, 


U 


Wiener Café, Mocker.|" Margarine u. Bratenschmalz 


empfiehlt 
J. Stoller, Schillerſtraße. 


und 1 Faß Salzgurken 253 Kg 1838 
i — gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
öffentlich gegen Baar zahlung verkauft 8 100 Millionen Mark. eee zur Rehe ung d Einſommens, Heute Sonntag: — — I — 
werden. 4361 Men e 3713000 Mark. Kapitalverſicherung (für Ausſteuer. F 1712 20 1 Techniſer, guter Zeichner, 
Tbon, den 22. Dliober 489, . ae L. Pape in Dangig, Tnferfämide Grosses Familien-Kränzchen, |: aden ech gurg = melden, Ro? 
nd nähere unft bei: P. Pape in „ Ankerſchmiede⸗ . 8 . 5 
Gü terabfertigungsſtelle. gaſſe 6, I, Benno Richter, Stadtrath in Thorn. = Er (212) Anfang 4 Uhr. ne ieh as ee 


Druck Bern: er wah sbn⸗ rute Frust Lambeck, For". 


